
Spross einer römischen Adelsfamilie, die 
schon länger christlich.

*339 in Trier

Rhetorikstudium
Ä steile politische Karriere

~370 Statthalter der Provinz
Liguria-Aenilia
Ä greift in kirchliche 
Unruhen nach dem Tod des 
homöischen Bischofs
Auxentius ein

373/4  Bischof von Mailand

375 Sirmium
Ä Sirmische Formeln

379-383 Einfluß auf Kaiser Gratian

381 Konzil von Aquileja

382 Konzil von Rom

387 Ambrosius 
tauft Augustin.

388-391 Einfluss auf Kaiser Theodosius

390 zwingt Theodosius zur
öffentlichen Buße
wegen Blutbad
in Thessalonike

Ä 391 Verbot des Opferkultes
durch Theodosius

gest. 397

Kampf gegen westliche Homöer

Ambrosius (~339-397) war eine der glänzendsten Gestalten der lateinischen Christenheit:
ein kluger Kirchenpolitiker und engagierter Seelsorger, brillanter Prediger und fleißiger 
Exeget, nüchterner Dogmatiker und frommer Dichter, im besten Sinne ein praktischer 
Theologe.

klärt Beziehung Staat - Kirche

nach 386: Allegorische 
Schriftauslegung, v.a. des AT
Ä Mystische Spiritualität: 
Geistiger Aufstieg zu Gott und 
Vereinigung der Seele mit 
Christus als Wort Gottes
“profilierte Jesusfrömmigkeit”

‘Realistische’ 
Eucharistielehre:
Geheimnisvolle 
Verwandlung der 
Elemente durch die 
Worte Christi
Ä im 9.-12. Jhdt. 
weithin 
durchgesetzt

Augustinischer
Symbolismus
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